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Herren Kreisliga Staffel 2

TTG 1947 Walldorf IV : SG Heidelberg-Neuenheim II 
Freitag, 06.05.2022, 19:47 Uhr

Görres fixiert zwei Punkte für die SG Heidelberg-Neuenheim II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg der SG Heidelberg-
Neuenheim II im Spiel der Herren Kreisliga Staffel 2 bei der TTG 1947 Walldorf IV fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 15. Saisonspiel am Freitagabend unter anderem davon, dass die TTG 1947
Walldorf IV mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Burghardt / Laska
wehrten eine 1:0 Satzführung von Weber / Höltring ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch
ein. Zwischenzeitlich konnten Genzel / Jünger zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen
Kring / Görres aber trotzdem klar mit 14:16, 7:11, 11:6, 8:11. Nur einen Satz verloren jedoch Starke /
Scherer beim 11:6, 9:11, 15:13, 11:9 gegen Holderried / Seefried und holten somit einen Punkt für
ihre Mannschaft. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte
Marco Genzel, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Lars Weber, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Patrick Burghardt gewann danach jedoch sein Spiel gegen Verena Kring überzeugend
mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an den Tisch. Auf Messers Schneide stand daraufhin das Spiel zwischen Reinhard Starke
und Joseph Görres, ehe sich der Gastspieler mit 5:11, 11:1, 8:11, 11:7, 10:12 durchsetzte. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Görres mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Beim 11:13, 6:11, 8:11 gegen Tobias Höltring fand Roland Scherer von Anfang an kaum
Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. 9:11, 13:11, 11:6, 10:
12, 7:11 hieß es am Schluss, als Sebastian Laska und Ulrich Seefried am Tisch die Schläger
kreuzten. Nicht ganz mithalten konnte Finn Jünger, beim 10:12, 11:6, 9:11, 9:11 gegen Uwe
Holderried, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Hin und her schaukelte das Match zwischen Marco
Genzel und Verena Kring, bevor das 2:3 feststand. Patrick Burghardt hatte im Einzel gegen Lars
Weber am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Nach
gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Reinhard Starke das Spiel gegen Tobias Höltring noch aus
der Hand und verlor mit 13:11, 6:11, 9:11, 14:16. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8.
Einen Sieg verpasste dann Roland Scherer beim 9:11, 9:11, 13:11, 8:11 gegen Joseph Görres. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTG 1947 Walldorf IV am 13.05.2022 gegen den TV
Brühl um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.05.2022 gegen den TTC Hirschhorn
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTG 1947 Walldorf IV
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Doppel: Burghardt / Laska 1:0, Genzel / Jünger 0:1, Starke / Scherer 1:0 
Einzel: M. Genzel 0:2, P. Burghardt 2:0, R. Starke 0:2, R. Scherer 0:2, S. Laska 0:1, F. Jünger 0:1 

 SG Heidelberg-Neuenheim II
Doppel: Kring / Görres 1:0, Weber / Höltring 0:1, Holderried / Seefried 0:1 
Einzel: V. Kring 1:1, L. Weber 1:1, T. Höltring 2:0, J. Görres 2:0, U. Holderried 1:0, U. Seefried 1:0


